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Pädagogische
Vlâtter.

Kmîuiguug des „Schweizer. Crziehilllgssreuudes" M der „Wag, Miter".

AW des Vereins KM. Lehrer und Mulmnner der Schweiz

und des schweizerischen katholischen Grziehungsvereins.

Einfiedeln. 25. April 1913. Nr. l? 20. Jahrgang.

Redaktionskommission:
HH. Rektor Keiler, Erziehungsrat, Zug, Präsident; dte HH. Seminar-Direktoren Paul Diebolder
Riikenbach lSchwhz) und Laur. Rogger, Hitzkircb, Herr Lehrer I. Seih, Amben fSt. Sollen)
und Herr Elemen» Frei zum „Storchen", Einfleoeln. Einsendungen sind an letzteren, als den
Ehef-Redaktor, zu richten, Jnserat-Uustrig« aber an HH. Haasenftein ck Vogler in Luzern

Abonnement:
Ericheint wSchentlich einmal und kostet jährlich Fr. e.db mit Portozulaae.

Bestellungen bei den Verlegern: Eberle ä- Rickenbach, Verlagshandlung, Einsiedeln.
Krankenkasie »«» Berein» kath. Lehrer «nd S-bnlmänner »er Schmelz:

LerbandspräjideNt Hr. Lehrer I. Oesch, St. Ftden;B«rbändZkassierHr. Lehrer
Als. Engeler, Lachen-Bonwil fEheck IX

Inhalt: Richard Wagner und lein „Parsifal". — Einladung zur Berlammlung de» schmelz, k Er-
ziehungsverein». — Sammelliste für WohlfahrtS-Einrichtungen. — Zur Bergleichung. — Schweiz.
Lehrergesangkur» in Luzern. — Achtung. — Au» Lehrerkreisen. — Katholisch-pädag. Streben.
Echulmitteilungen. — Literatur. — Briefkasten der Redaktion. — Inserate.

Aichard Wagner und sein „Uarstfat".
I«m 30. Todes- (13. Februar 1883 in Venedig) und 100. Geburtstag (22.

Mai 1813 in Leipzig) des Schöpfers des modernen Tondrama».

Im großen Blätterwald deutscher Zunge hallt's und schallt's von
Richard Wagner; da fließt wohl keine unnütze Tinte, wenn auch die

„Päd. Blätter" ihm ein Gedenkblatt stiften, lebte der geniale Tonkünst-
ler doch fast anderthalb Jahrzehnte — teilweise als politischer Flücht-
ling — in unserm schönen Schweizerländchen. In Zürich und Tribschen
bei Luzern arbeitete der Meister an seinen großen Werken; Land und
Leute, Sitten, Sagen und Gebräuche find nicht ohne Einfluß aus das

Schaffen WagnerS geblieben. In Zürich entstanden erst seine umstür-
zenden Reformschriften: Die Kunst und die Revolution, das Kunstwerk
der Zukunft, Oper und Drama und einige kleinere Arbeiten; später be-

gann er mit dem EntWurfe und der Komposition des „Ring des
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